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Grenzenloses Wachstum in 

einer begrenzten Welt

Kultur des Wachstums

»Wer in einer begrenzten Welt an unbegrenztes Wachstum glaubt, ist
entweder ein Idiot oder ein Ökonom«, sagte einmal der US-Ökonom
Kenneth Boulding.

 Trotz der offensichtlichen Grenze einer Welt mit endlichen Ressourcen
und begrenzten Regenerationsmöglichkeiten ist der Wachstumsgedanke
nicht nur bei ÖkonomInnen tief verankert.

 Wachstum sei notwendig, verspreche Arbeitsplätze, Wohlstand und volle
Staatskassen, ermögliche den Zurückgebliebenen Entwicklung, heißt es.

 Wirtschaftswachstum ist das erklärte Ziel von Politik und Wirtschaft fast
aller Staaten.
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Die Donut-Ökonomie 
(nach Kate Raworth & Kasper Guthier)

Die Donut-Ökonomie nimmt das 
Konzept der planetaren und sozialen 

Grenzen als Ausgangspunkt. 

Sollen negative Folgen wie Klimawandel 
und der Verlust der Artenvielfalt 

vermieden werden, dürfen die planetaren 
Grenzen nicht überschritten werden. 

Die sozialen Grenzen wiederum dürfen 
gleichzeitig nicht unterschritten werden. 

Allen Menschen sollte z. B. ein 
ausreichender Zugang zum 

Gesundheitssystem oder zu Bildung 
ermöglicht werden. 
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Nachhaltigkeit

Quellen: Darstellung: https://goodlife.leeds.ac.uk/ , Daten: Fanning, A.L./O’Neill, D.W./Hickel, J./Roux, N.(2022): The social
shortfall and ecological overshoot of nations. Nature Sustainability 5, 26–36 (2022). Link
Siehe RWI-Bericht Seite 28, Abb. 3

„Ökologische Grenzen und gesellschaftliches 
Fundament für Deutschland 2015“

Jedes rote und graue Element im Außenbereich 
und jedes blaue im Innenbereich 
ist ein Indiz für eine nicht-nachhaltige Entwicklung
unserer Gesellschaft. 
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Die Donut-Ökonomie 

Ökologische Decke = Basis 
Sicherer, gerechter und begrenzter Raum 
für die Menschheit

Gesellschaftliches Fundament als das 
soziale Fundament und Miteinander 
(global wie staatlich, politisch …)

Wirtschaft als Teil des gesellschaftlichen 
Miteinanders und der sozialen sowie 
ökologischen Balance

NACHHALTIGKEIT
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Katastrophen zur BIP-

Steigerung?

im BIP 
im RWI 
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Vergleich RWI- und BIP-Entw.

in Brandenburg (2000 =100)
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Kosten der Luftverschmutzung
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Kosten der Luftverschmutzung
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Kosten der Lärmbelastung

0,186

Belastung ggf. kleinräumiger, aber mit hoher Intensität für die Betroffenen
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Kosten durch Treibhausgase
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Nicht linearer Effekt der Kostensteigerung bei den THG-Schadenskosten 

Während die Emissionen im betrachteten Zeitraum insgesamt also rückläufig 
sind, werden sie mit einem steigenden Kostensatz bewertet, der von 137 €/t 
CO2e im Jahr 1999 auf 188 €/t CO2e 2022 ansteigt. 

Die wachsenden Schadenskosten pro Tonne verweisen dabei auf die bei 
höheren THG-Konzentrationen in der Atmosphäre überproportional 
zunehmenden Schäden durch weitere Emissionen, spiegeln aber auch die bei 
steigenden Lebensstandards und einer zunehmenden Zahl betroffener 
Menschen wachsenden Kosten wider. 
Im Ergebnis liegt der Kostensatz im Jahr 2021 rund 37,5% über dem Wert des 
Jahres 1999, was die relativ geringen Emissionsminderungen bis zum Jahr 
2018 mehr als kompensiert und so zu wachsenden Wohlfahrtsverlusten führt. 

Kosten durch THG (II)
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Kosten durch THG (III)

Entwicklung von Treibhausgasemissionen und Kostensatz pro t/CO2e

Geschätzte Schadenskosten bei 
Gleich- vs. Geringer-Gewichtung 
heutiger und künftiger Schäden

UBA-Kostensatz 2022: 188 €/t CO2e 

Zeitpräferenzrate: 643 €/t CO2e 
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Umweltkosten (TUS)

Haushalt BB2024: 16,4 Mrd. €
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§ - Regelungen

Bundesimmissionsschutzgesetz

TA Luft TA Lärm

17. BImSchV

39. BImSchV

Lärmaktionsplanung

1. BImSchV

16. BImSchV

Luftreinhalteplanung

Umweltzone

44. BImSchV

Bundesgesetze: TEHG (08.07.2004, letzte Ändg. zum  01.01.2024)
EEG (1991, letzte Ändg. 2023)

KAnG (ab 01.07.2024)

LImSchG BB

Kohleausstiegsgesetz (03.07.2020) 
KSG (seit 24.06.2021)



Landesregelungen

Zwischen- und Sektorziele des Klimaplans Brandenburg mit Minderungsraten (Kab.Beschluss v. 22.08.2022)
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BB: keine eigenen gesetzlichen Regelungen
Aktuell kein Klimaschutzplan, nur Ziele … … aber eine Anpassungsstrategie
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OFFENER BRIEF AN MINISTERPRÄSIDENT WOIDKE 
Jetzt ins Handeln kommen – Klimaplan unverzüglich verabschieden! 

Die Unterschreibenden fordern Ministerpräsident Woidke und die 
Landesregierung auf, den Klimaplan 

unverzüglich und ohne weitere Abstriche im Kabinett zu 
verabschieden! 

Zu den 39 Organisationen, die unterschrieben haben, gehören 
u.a.: ADFC, BUND, Nabu, Bioland, Demeter, der 

Landesjugendring und mehrere Gruppen von Fridays for
Future und Scientists for Future. Zudem haben 43 Personen 

unterschrieben, meist namhafte WissenschaftlerInnen

Landesregelungen (II)
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Entwicklung des RWI Brandenburg im 

Szenario 1 „Klimaplan + Energiestrategie“ 
(2000=100)
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Entwicklung des RWI Brandenburg im 

Szenario 1 & 2b
(2000=100)
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Globale Entwicklung

2,7 ±0,5
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Globale Entwicklung



Zeit zum Handeln!

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

© LfU I T14 - SG Klima  | Carsten Linke 

Team: Rebekka Eichstädt, Meike Dorfner, Gregor Steinbrecher, Heike Rosenberg, Nestor Gaviria Lugo, Geraldine Knopf, Rudolf Vögel, Jutta Rademacher, Ronald Jorden 
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